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Vorwort der Herausgeber

Zaster, Knete, Kohle, Piepen, Moneten, Kies, Pulver, Diridari, Bimbes … Die Zahl der volkstüm-

lichen Bezeichnungen für Geld geht in die Dutzende und zeigt, wie wichtig dieses universelle 

Tauschmittel für unser tägliches Leben ist. Und das Sprichwort »Geld regiert die Welt« kommt 

gewiss nicht von ungefähr.

Jahrhunderttausende lang tauschte der Mensch die wenigen Güter, die er nicht unmittelbar 

in der Natur fand oder selbst herstellen konnte, direkt ein. Erst mit einer komplexer werdenden 

Gesellschaft seit der Sesshaftwerdung, ein Prozess, der vor etwa 11.ooo Jahren im Vorderen 

Orient begann und in entlegenen Teilen der Erde noch immer nicht völlig abgeschlossen ist, 

wurde es zunehmend nötig, »genormte« Tauschgegenstände zu benutzen, die die ansonsten oft 

sperrigen Objekte mehr und mehr ersetzten und schließlich in der Erfindung des eigentlichen 

Geldes in Form von Münzen, später in Papier- und neuerdings in digitaler, virtueller Form mün-

deten. Die ältesten Münzen sind aus Lydien in der heutigen Türkei bekannt. Sie entstammen dem 

7. Jahrhundert v. Chr. Noch heute ist uns der nur wenig später regierende und für seinen Reich-

tum sprichwörtlich gewordene König Krösus ein Begriff. Papiergeld hingegen wurde erst im  

1o. Jahrhundert n. Chr. in China erfunden. Daneben existieren auch Geldformen, die auf uns 

sehr exotisch wirken, wie die in Afrika und Südasien als Zahlungsmittel bis in das 2o. Jahrhun-

dert verwendeten Kaurischnecken oder das Steingeld auf der Südseeinsel Yap, Steinscheiben von 

bis zu 4 m Durchmesser, die beim Besitzwechsel gar nicht transportiert werden, sondern an Ort 

und Stelle verbleiben. Sie sind vor allem auch ein wichtiges öffentliches Zeichen für die Kredit-

würdigkeit ihres Besitzers. Das Rohmaterial wurde Hunderte von Kilometern über das Meer 

herangeschafft und ist daher sehr kostbar. Seit den dreißiger Jahren des 2o. Jahrhunderts wurde 

zwar kein neues Steingeld mehr hergestellt, seine Gültigkeit besitzt es aber nach wie vor. 

Auch wenn derartige Merkwürdigkeiten aus Sachsen-Anhalt nicht bekannt sind, so lassen 

sich doch seit der Jungsteinzeit von ihrer Funktion her geldähnliche Objekte und seit der vorrö-

mischen Eisenzeit gelegentlich importierte Münzen in unserem Land nachweisen.

So vielfältig die Erscheinungsformen rund um »das liebe Geld« sind, so mannigfaltig sind 

die Geschichten, die man erzählen kann. Wir haben aus der unglaublichen Fülle des Stoffes 

wenige Dutzend ausgewählt, um die Leser auf eine Zeitreise mitzunehmen, die von der Steinzeit 

bis in die Gegenwart, ja andeutungsweise bis in die Zukunft führt.

Die Bandbreite der Spezialisten, die wir dafür gewinnen konnten, ist so groß wie die der 

Themen: Archäologen, Numismatiker, Kunsthistoriker, Juristen und erfahrene Finanzfachleute 

haben ebenso mitgemacht wie Politiker, die tagtäglich mit Geld und all den damit verbundenen 

Problemen und Chancen zu tun haben.

Die Idee zu diesem Projekt entstand im Gespräch mit dem langjährigen Finanzminister des 

Landes Sachsen-Anhalt, Jens Bullerjahn, dem wir uns seit vielen Jahren freundschaftlich verbun-

den fühlen. Seine Fachleute im Ministerium der Finanzen haben uns hierbei kräftig nicht nur 

mit Rat und Tat unterstützt, sie haben uns auch viele Kontakte in die Welt der Finanzen vermit-

Münzen aus dem Schatz von  

Barnstädt, Saalekreis, der  

94 Exemplare aus der Zeit  

des 16.–18. Jahrhunderts  

enthielt.
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telt, ohne die dieses Vorhaben nicht möglich gewesen wäre. Ganz besonderen Dank schulden wir 

Ulf Dräger, dem Kustos des Landesmünzkabinetts an der Moritzburg in Halle. Es gibt wohl kaum 

jemanden in Mitteldeutschland, der so mit der Welt des Geldes vertraut ist wie er. Seine unglaub-

liche Sachkenntnis, seine Anregungen, Geschichten und Textbeiträge waren der Garant für eine 

vielfältige und abwechslungsreiche Themenauswahl.

Die Bilder stammen, von wenigen Ausnahmen abgesehen, von Juraj Lipták und Mark  

Ritchie, die viele Tage unterwegs waren, um Geldobjekte und mit ihnen verbundene Denkmale 

zu fotografieren.

Die nicht immer einfache Koordination und Organisation des Unternehmens lag in den 

Händen von Julia Kruse und Dorothee Menke, das Lektorat oblag Claudia Trummer. Unserer 

bewährten und geschätzten Kollegin Brigitte Parsche verdanken wir die Gestaltung des Buches.

Darüber hinaus gilt unser großer Dank den Förderern des Buches, allen voran der Nord / LB 

Norddeutsche Landesbank, Landesbank für Sachsen-Anhalt. Ohne sie hätte dieser Band nicht 

entstehen können.

Hervorgehoben sei auch die Tatsache, dass alle Autoren und Interviewpartner ihre Beiträge, 

die sie mit großem Engagement und Sachverstand neben ihrer hohen beruflichen Belastung 

meist in ihrer Freizeit verfasst haben, unentgeltlich zur Verfügung stellen. Ihnen und allen, die 

– in welcher Form auch immer – zum Gelingen des vorliegenden Buches beigetragen haben, sei 

nochmals ein herzlicher Dank ausgesprochen.

Das Buch beansprucht nicht, eine umfassende Gesamtdarstellung des Phänomens Geld zu 

sein. Davon gibt es schon genügend – im Literaturverzeichnis am Ende sind für den weiter Inte-

ressierten einige leicht zugängliche Arbeiten benannt. Beabsichtigt waren vielmehr vergnügliche 

und lehrreiche Streifzüge durch die vielfältige Welt des Geldes mit dem besonderen Bezug zu 

Sachsen-Anhalt. Herausgekommen ist ein bunter Strauß von Geschichten rund ums Geld. Da 

taucht der im Feuerofen schmorende Münzmeister ebenso auf wie der irrende Auftragsmörder, 

die Verdienstmedaille der Leopoldina, der vom Munde abgesparte Opfergroschen oder der Luxus 

im Hause der Familie Luther. Die ganze Vielfalt des Geldes konnte und sollte nicht abgebildet 

werden. Denn jede der Abertausende von Münzen, Medaillen, Geldscheine oder anderen Zah-

lungsmittel, die allein das Münzkabinett in der Moritzburg und das Landesmuseum für Vorge-

schichte in Halle – die beiden größten Münzsammlungen des Landes – beherbergen, könnte eine 

eigene Geschichte erzählen. Wir hoffen, dass die Auswahl gelungen ist und wünschen eine an-

genehme Lektüre.

Harald Meller und Alfred Reichenberger

Biermarke der Brauerei zum  

Waldschlößchen in Dessau-Roßlau,  

um 192o.
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Wenn wir heute die Begriffe Geld und Sachsen-Anhalt lesen, denken wir alle vermutlich als erstes 

an die aktuellen finanz- und haushaltspolitischen Herausforderungen unseres Bundeslandes. Viel-

leicht denken wir auch an die Kreditversorgung oder an Fördermittel für die heimische Wirtschaft, 

um Investitionen in die Zukunft zu ermöglichen. Das sind zwar ohne Zweifel spannende und 

wichtige Themen, aber dieses Buch zeigt, dass auch der Blick zurück ein lohnender sein kann.

Erweitert man nämlich den eigenen regionalen und ökonomischen Blick um eine kulturge-

schichtliche Sichtweise, dann wird deutlich, wie sehr Geld seit jeher in der Gesellschaft seiner 

Zeit verankert ist und wie es durch die jeweilige gesellschaftliche Realität geprägt wird – wobei 

das Wort »prägen« hier natürlich eine besondere Bedeutung hat. 

Die Zeiten ändern sich, und damit auch unser Verhältnis zum Geld. Hat man früher viel-

leicht noch mit einem herzhaften Biss die Werthaltigkeit einer Münze prüfen wollen, geht es in 

der jüngeren Vergangenheit des Geldes eher um Vertrauen in die Wirtschaftskraft eines Wäh-

rungsraumes und die Geldpolitik einer Zentralbank. Auch hat sich das Verständnis davon, was 

Geld überhaupt ist, im Zeitablauf verändert: Münzen und Bargeld sind zwar immer noch präsent, 

aber Buchgeld und deren Verrechnung haben immens an Bedeutung gewonnen. Vom Geld als 

Wertmaßstab oder als Tauschmittel zu Sparbuch, Kredit und Finanzmarkt ist es in der heutigen 

Zeit nur noch ein kleiner gedanklicher Schritt. 

Das Land Sachsen-Anhalt in seiner heutigen Form besteht seit 199o. Selbst dieser vergleichs-

weise kurze Abschnitt der Geldgeschichte war allerdings durch die Einführung der D-Mark und 

des Euros sowie durch globale Finanzkrisen historischen Ausmaßes sehr bewegt. Nicht zuletzt 

angesichts der vielfältigen Herausforderungen, die zu bewältigen waren, ist es ein aufschlussrei-

cher Ansatz, zunächst einmal einen Schritt zurückzutreten und solche hektischen Ereignisse in 

aller Ruhe in einen größeren historischen Kontext einzuordnen – und zugleich wieder einen 

Schritt näher zu treten und einen besonderen regionalen Fokus zu wählen.

Dieses Buch hilft dabei in gelungener Weise. Es erzählt – oft in Anekdotenform und ergänzt 

um spannende Bilder – kurze Geldgeschichten. Dieser Ansatz lässt das Thema lebendig werden 

und macht den besonderen Bezug zu Sachsen-Anhalt sichtbar. Durch vier Interviews wird zu-

dem die jüngere Geldgeschichte mit bedeutenden Persönlichkeiten der aktuellen sachsen-anhal-

tischen, deutschen und europäischen Finanz- und Geldpolitik verknüpft. 

Wir wünschen diesem Buch viele Leser aus Sachsen-Anhalt und darüber hinaus. Den Lesern 

wünschen wir eine spannende und erkenntnisreiche Lektüre. Und wer die hier versammelten 

Geldgeschichten mit Gewinn gelesen hat, dem legen wir auch einen Besuch im Landesmünz-

kabinett des Kunstmuseums Moritzburg in Halle ans Herz.

Jens Bullerjahn   	   	 Dr. Hinrich Holm		  Manfred Maas 

Finanzminister des 		  Vorstandsmitglied der NORD / LB		  Geschäftsleitung der 

Landes Sachsen-Anhalt		L  andesbank für Sachsen-Anhalt		  Investitionsbank Sachsen-Anhalt

 

Vorwort der Unterstützer

Ein Archiv des Geldes – das Landes-

münzkabinett Sachsen-Anhalt, 

Kunstmuseum Moritzburg.
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